
Die Opfer der

NS-“Euthanasie“-Verbrechen

in Mannheim-Seckenheim

Vortrag auf Einladung 

der ev. Erlösergemeinde, 

der kath. Seelsorgeeinheit St. Martin 

und des Fördervereins historisches Seckenheim e. V. 

mit Unterstützung der Heinrich-Vetter-Stiftung

19. April 2024

Dr. Lea Oberländer, 

Universität Mannheim



Lea Oberländer 2
© Heimatmuseum Seckenheim

Mannheim-

Seckenheim
Foto von 1926
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Vordenker 

der NS-

“Euthanasie“:

Binding und 

Hoche, 1920

„Dass es lebende Menschen gibt, deren Tod 

für sie eine Erlösung und zugleich für die 

Gesellschaft und den Staat insbesondere 

eine Befreiung von einer Last ist, deren 

Tragung außer dem einen, ein Vorbild 

größter Selbstlosigkeit zu sein, nicht den 

kleinsten Nutzen stiftet, lässt sich in 

keiner Weise bezweifeln.“ 
Prof. Dr. Karl Binding, 1920
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Die 

Ermordung 

der 

Schwächsten 

ist von 

Anfang an 

Teil von 

Hitlers 

Ideologie

„Würde Deutschland 

jährlich eine Million 

Kinder bekommen und 

700.000 bis 800.000 der

Schwächsten beseitigen, 

dann würde am Ende das 

Ergebnis vielleicht 

sogar eine 

Kräftesteigerung sein.“

Adolf Hitler, Reichsparteitag 

in Nürnberg 1929.

© Bundesarchiv, Bild 102-13774



Lea Oberländer 5

„Ermächtigung 

zur 

Euthanasie“ 

für Brandt 

und Bouhler 

1939

© Bundesarchiv Berlin, R 3001 Nr. 24209 Bl. 1 

Dr. Karl Brandt

(1904-1948)

Philipp Bouhler

(1899-1945)

© Bundesarchiv
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Überblicks-

karte Tatorte 

der NS-

„Euthanasie“ 
(unvollständig)

© Stiftung Topographie des Terrors, Berlin
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„Auch die Frage der Geheimhaltung wurde 

eingehend besprochen. Es wurde gesagt, 

daß diese Art ein neuartiges Gesetz sei, 

daß eben Patienten vorher nicht von einer 

solchen Maßnahme Kenntnis haben dürften, 

da sie sonst vielleicht erregt sein 

würden, und daß dies wohl der 

entscheidende Grund sei, warum dieses 

Gesetz nicht veröffentlicht wurde.“

Aussage des ehemaligen Oberarztes der Anstalt Eichberg, 

Dr. Walter Schmidt, im Nürnberger Ärzteprozess 1947

Geheimhaltung
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Biografien 

aus 

Seckenheim

Katharina

1874-1940
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Patientinnen 

einer Heil-

und 

Pflegeanstalt 

bei der 

Handarbeit, 
Foto von 1900

© GLA Karlsruhe
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Schloss 

Grafeneck, 

Schwäbische 

Alb

© Staatsarchiv Sigmaringen Wü 29/3 T 1 Nr. 1758
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Gaskammer-

Gebäude 

Grafeneck
Foto aus der 

Nachkriegszeit, 

undatiert

© Gedenkstätte Grafeneck
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Katharinas 

Geburts-

urkunde von 

1874 

mit Sterbe-

eintrag von 

1940
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© Erzbischöfliches Archiv Freiburg

Beispiel für 

einen 

„Trostbrief“ 

aus 

Grafeneck
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© MARCHIVUM

Ausschnitt 

aus einer 

Liste des 

Friedhofsamts 

Mannheim
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Biografien 

aus 

Seckenheim

Irmgard

1933 - 1940
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© Standesamt Mannheim

Irmgards 

Geburts-

urkunde 1933

mit Sterbe-

eintrag in 

Grafeneck 

1940
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Ausschnitt 

aus einer 

Liste des 

Friedhofsamts 

Mannheim

© MARCHIVUM
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Biografien 

aus 

Seckenheim

Harro Lothar

1922-1944, 
Foto von 1941

© Archiv der Gedenkstätte Hadamar
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Gebäude der 

Heil- und 

Pflegeanstalt 

Wiesloch, 

Foto von 1910
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Anstalt 

Hadamar
Foto von 1941

© Landeswohlfahrtsverband Hessen, Archiv der Gedenkstätte Hadamar
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Mannheimer 

Wasserturm 
Foto von 1934

© MARCHIVUM
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❖ Blick auf die "Planken“ vom Dachreiter des Rathauses, Februar 1926, Heimatmuseum

Seckenheim.

❖ Karl Binding, um 1882, gemeinfrei.

❖ Hitler posiert als Redner im Atelier seines Fotografen Heinrich Hoffmann.

Propagandapostkarte, August 1927, ©Bundesarchiv, Bild 102-13774.

❖ „Euthanasieermächtigung“ Hitlers, ©Bundesarchiv Berlin, R 3001 Nr. 24209 Bl. 1.

❖ Philipp Bouhler, ©Bundesarchiv, Bild 146-1983-094-01.

❖ Dr. Karl Brandt, gemeinfrei.

❖ Karte der mit der „Euthanasie“ in Zusammenhang stehenden Anstalten (unvollständig):

©Stiftung Topographie des Terrors, Berlin. Nach: E. Klee, Dokumente zur „Euthanasie“,

Frankfurt am Main 1986/G. Aly, „Endlösung“. Völkerverschiebung und der Mord an den

europäischen Juden, Frankfurt am Main 1995. Karte: Braun Engels Gestaltung, Ulm.

❖ Schloss Grafeneck, © Staatsarchiv Sigmaringen Wü 29/3 T 1 Nr. 1758.

❖ Geburtsurkunde Katharina S., MARCHIVUM.

❖ Liste der KZ-Gräber auf dem Hauptfriedhof und den Vorortfriedhöfen in Mannheim (ohne Datum),

©MARCHIVUM, Hauptregistratur, Zug. 42/1975 Nr. 1248.

❖ Geburtsurkunde Irmgard S., Standesamt Mannheim.

❖ Foto Harro Lothar B., Archiv der Gedenkstätte Hadamar.

❖ Gebäude der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch, 1910, ©GLA Karlsruhe, 498-1 Nr. 5205.

❖ Rauchender Schornstein der Anstalt Hadamar, vmtl. 1941, © Gedenkstätte Hadamar –

Landeswohlfahrtsverband Hessen, Archiv der Gedenkstätte Hadamar.

❖ Mannheimer Wasserturm am 1. Oktober 1934, ©MARCHIVUM, Bildsammlung, Album 1610, Nr. 86a,

Aufnahme Hans Jütte.

Bildnachweis
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